Protokoll (6ffentlicher Teil) ‘Mgvxﬁm

Gremium Rat der Stadt Vechta
Sitzung am Montag, den 23.05.2022
Sitzungsort, Raum Burgstralie 6, 49377 Vechta

Foyer des Rathauses
Sitzungsbeginn 18:00 Uhr
Sitzungsende 20:55 Uhr

Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den nachfolgenden Beschliissen.

Genehmigt und wie folgt unterschrieben:

Ratsvorsitzende:

Bilrgermeister:

Protokollfihrerin:

Teilnehmerverzeichnis

Name, Vorname

Funktion
Bemerkung

Stimmberechtigte Mitglieder:

Gohner, Simone

Ratsvorsitzende

Kater, Kristian

Blirgermeister

Agfirat, Hilal

Averdam, Heinrich

Bartz, Alexander

Borchardt, Sylvia

Broker, Jana

Bussing, Boris

Dédtmann, Josef

Droste, Niklas

Frilling, Thomas

Frohn, Anna

Frye, Jens

Hermes, Marion

Ho6lzen, Frank

bis TOP 12

Kalkhoff, Simon

Lammerding, Frank, Dr.

Lampe, Volker

LeRel, Rudiger

Libbe, Elke

Middelbeck, Ilka




Moormann, Michael

Ramnitz, Sebastian bis TOP 14
Schaffhausen, Sam

Schmedes, Florian

Schwarting, Bernhard

Sieveke, Stephan bis TOP 12

Teuber, Karl-Heinz

Thomann, Tobias

Wehry, Felix

Wichmann, Rolf

Wilking, Annette

Wilming, Philip

Von der Verwaltung:

Sollmann, Sandra

Erste Stadtratin

Middelbeck, Guido

Fachbereichsleitung Il

Scharf, Christel

Fachbereichsleitung llI

Mucker, Christine

Fachdienstleitung 23

Bothe, Karl-Heinz

Fachdienstleitung 20 — bis TOP 11

Schldarmann, Andrea

Gleichstellungsbeauftragte

Kienitz, Bianka

Stabsstellenleitung 11 - bis TOP 14

Ruhr, Juanita

Fachdienstleitung 12 - Protokoll




Tagesordnung

Offentlicher Teil:

1.

10.

11.

12.

13.

14.

Eroffnung der Sitzung,
Feststellung der ordnungsgemaBen Ladung und der Beschlussfahigkeit,
Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Antrage

Genehmigung des Protokolls tiber die Sitzung des Rates der Stadt Vechta vom 28.03.2022
-Offentlicher Teil-

Bericht des Birgermeisters Uber wichtige Verwaltungsangelegenheiten und Uber wichtige
Beschllsse des Verwaltungsausschusses

Antrag der CDU-Fraktion vom 29.04.2022 gemal § 10 der Geschaftsordnung;
Sachstandsbericht Altes Rathaus

Antrag der CDU-Fraktion vom 29.04.2022 gemal § 10 der Geschaftsordnung;
Sachstandsbericht zum aktuellen Haushalt 2022

Antrag der SPD-Fraktion vom 09.05.2022 gemal § 10 der Geschéftsordnung;
Spielanhanger flr das Gulfhaus

Antrag der SPD-Fraktion vom 09.05.2022 gemal § 10 der Geschéftsordnung;
Formulare in einfacher Sprache

Antrag der SPD-Fraktion vom 09.05.2022 gemal § 10 der Geschéftsordnung;
Verbesserung der Situation in den Kindertagesstatten

Antrag der Fraktion Wir flir Vechta vom 09.05.2022 gemaR § 10 der Geschaftsordnung;
Photovoltaik-Anlagen

Beschluss der vorbereitenden Untersuchung (VU) und des Integrierten Stadtebaulichen Ent-
wicklungskonzepts (ISEK) fiir das Gebiet ,Neuer Markt/Innenstadt” (Programm Lebendige
Zentren) unter Bericksichtigung der Ergebnisse der Blrgerinformationsveranstaltung und der
Beteiligung der Behorden und Trager offentlicher Belange sowie Beschluss Uber die Bereitstel-
lung des erforderlichen Eigenanteils

61/112/2022

Beschluss der vorbereitenden Untersuchung (VU) und des Integrierten Stadtebaulichen Ent-
wicklungskonzepts (ISEK) fiir das Quartier AntoniusstraBe (Programm Sozialer Zusammenhalt)
unter Bericksichtigung der Ergebnisse der Bilirgerinformationsveranstaltung und der Beteili-
gung der Behdrden und Trager offentlicher Belange sowie Beschluss lber die Bereitstellung
des erforderlichen Eigenanteils

61/109/2022

Leitlinien fir die Wohnraumversorgung der Stadt Vechta
61/110/2022

Anpassung der Vergabekriterien fiir stadtische Wohnbaugrundstiicke
23/113/2022

Einwohnerfragestunde



TOP1

Eroffnung der Sitzung,

Feststellung der ordnungsgemadRen Ladung und der Beschlussfdhigkeit,

Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Antridge

Ratsvorsitzende Gohner er6ffnete um 18.00 Uhr die Sitzung des Rates der Stadt Vechta. Sie begriiite
alle Ratsmitglieder, die Mitarbeiter der Verwaltung, Herrn Prof. Arnke als Sachverstandigen, die er-
schienenen Zuhorer sowie den Vertreter der Presse zur Ratssitzung am 23.5., dem Tag des Grundge-
setzes. Mit Einladung vom 13.05.2022 sei ordnungsgemaR geladen worden. Der Rat sei vollzdhlig
anwesend und damit beschlussfahig.

Die Tagesordnung sei mit Schreiben vom 20.05.2022 im nichtoffentlichen Teil erganzt worden. Antra-

ge zur Tagesordnung lagen nicht vor. Sie stellte daher die Tagesordnung in der vorliegenden Form
fest.

TOP 2

Genehmigung des Protokolls iiber die Sitzung des Rates der Stadt Vechta vom 28.03.2022 -
Offentlicher Teil-

Der Rat der Stadt Vechta fasste folgenden Beschluss:

,Das Protokoll {iber die Sitzung des Rates der Stadt Vechta vom 28.03.2022 -Offentlicher Teil- wird
genehmigt.”

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP3

Bericht des Biirgermeisters liber wichtige Verwaltungsangelegenheiten und iiber wichtige Be-
schliisse des Verwaltungsausschusses

Blirgermeister Kater begriifSte alle Anwesenden und berichtete anschlieBend liber wichtige Verwal-
tungsangelegenheiten und Beschliisse des Verwaltungsausschusses:

1. Antrag der Fraktion Wir fiir Vechta vom 14.03.2022; Live-streams von Rats- und Ausschusssitzun-

gen
Der Verwaltungsausschuss habe nach Vorbesprechung im Rahmen der Klausurtagung in seiner

Sitzung am 26.04.2022 beschlossen, den Antrag der Fraktion Wir fiir Vechta nicht weiter zu ver-



folgen. Hierzu verlas Blirgermeister Kater den in diesem Zusammenhang einschlagigen Gesetzes-
text zu § 64 Abs. 2 NKomVG:

»In Offentlichen Sitzungen sind Bildaufnahmen zuléssig, wenn sie die Ordnung der Sitzung
nicht gefdhrden. Film- und Tonaufnahmen von den Mitgliedern der Vertretung mit dem Ziel
der Berichterstattung sind in éffentlicher Sitzung nur zuldssig, soweit die Hauptsatzung dies
bestimmt. Abgeordnete der Vertretung kénnen verlangen, dass die Aufnahme ihres Redebei-
trages oder die Verdéffentlichung der Aufnahme unterbleibt.”

Griinde, die gegen ein Live-stream sprechen, seien:
- aktuelle Rechtslage (Thema , Offentlichkeit” von Sitzungen):
- bei Film- und Tonaufnahmen werden Grundrechte (Recht auf freie Rede) berihrt, daher
bedarf es einer Satzungsregelung in der Hauptsatzung,
- Datenschutz (entsprechende Erklarung aller Beteiligten notwendig),
- Schutz der Mitgliedschafts- und Personlichkeitsrechte der Ratsmitglieder
- praktische Umsetzung
- hoher Personalaufwand
- hoher technischer Aufwand
- Kostenfaktor
- Storanfalligkeit des Sitzungsverlaufs

Antrag der CDU-Fraktion vom 11.02.2022; Parken in Wohngebieten

Der Verwaltungsausschuss habe in seiner Sitzung am 17.05.2022 beschlossen, die Verwaltung zu
beauftragen, ein Prifschema zu erarbeiten, um in Wohngebieten auf problematische Parksituatio-
nen reagieren zu kénnen.

Antrag der SPD-Fraktion vom 14.03.2022; Studentisches Wohnen
Der Antrag sei vertagt worden.

Kostenentwicklung bei stidtischen BaumaRnahmen; hier: Auswirkungen des Ukraine-Konfliktes

und der Corona-Pandemie

Da vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie sowie des Ukraine-Konflikts mit Mehrkosten zu

rechnen sei, habe der Verwaltungsausschuss in seiner Sitzung am 26.04.2022 zuséatzliche Mittel

beschlossen fiir:

- die Errichtung der KiTa Jans-Dépe in Langférden,

- die Errichtung der KiTa Maximilian-Kolbe-Str. in Telbrake,

- die ErsterschlieBung Baugebiet Miihlendamm in Langférden,

- die ErsterschlieBung und StraRenendausbau Baugebiet Jans-Dépe in Langforden,

- die ErsterschlieBung Kornblumenweg + Umverlegung der SW-und RW-Kandle fiir den Bau der
FTZ an der Oldenburger Str. in Vechta

Eisenbahnverkehr Stoppelmarkt

Auch in diesem Jahr werde die NordWestBahn wieder Sonderverbindungen anlasslich des Stop-
pelmarktes anbieten. Ein entsprechender Beschluss lber die Beteiligung der Stadt an den entste-
henden Kosten (zusatzliches Sicherheitspersonal, Reinigungsaufwand, Besetzung Leitzentrale,
Planungsaufwand) sei im VA am 17.05. gefasst worden. So erhielten alle Besucher wieder die



Moglichkeit, direkt am Stoppelmarkt ein- und auszusteigen.

6. Mehrjahresprogramm zur Sanierung und Ausgestaltung der Schulen in Tragerschaft der Stadt

Vechta fiir eine zukunftsweisende optimierte Nutzung
Folgende Beschliisse habe der VA am 17.05. gefasst:
- Die Grundschule Marienschule Oythe werde saniert und fiir eine durchgadngige Dreizligigkeit

erweitert.
- Der FuBboden der Pausenhalle der GS Hagen werde ausgetauscht.

7. Ermittlung des Betreuungsbedarfs an den Grundschulen in Tragerschaft der Stadt Vechta in der
Zeit von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr, Antrag des Stadtelternrates
Der Antrag des Stadtelternrates auf Ermittlung des Betreuungsbedarfs an stadtischen Grundschu-
len sei beraten worden. Die Verwaltung werde diese Thematik erneut dem Schulausschuss vor-
stellen, wenn sich die Anmeldezahlen entsprechend dndern bzw. wenn auf Bundesebene weitere
Entwicklungen eine erneute Auseinandersetzung mit der Thematik rechtfertigten.

8. Antrag des Vechtaer Institut flir Forschungsférderung (VIFF) e.V. auf Gewahrung eines Zuschus-
ses
In seiner Sitzung am 17.05.2022 habe der Verwaltungsausschuss beschlossen, dass die Stadt
Vechta der VIFF e.V. einen Zuschuss i. H. v. maximal 6.000 € fir die Jahre 2022, 2023 und 2024 zur

Anwerbung von qualifizierten, medizinischen Fachkraften gewahre.

9. Winterliche lllumination Innenstadt
Die Verwaltung sei zudem beauftragt worden, eine winterliche Illumination an 78 Laternen-
Standorten der Innenstadt mit dem Motiv ,,Organic Star” / ,,Christmas” sowie zweier LED-Entrees
im Rahmen des Sofortprogramms ,Perspektive Innenstadt” des Landes Niedersachsen zu be-

schaffen.

TOP 4

Antrag der CDU-Fraktion vom 29.04.2022 gemaRB § 10 der Geschaftsordnung;
Sachstandsbericht Altes Rathaus

Ratsvorsitzende Gohner erlduterte zunachst das Verfahren von Antrdgen entsprechend der Ge-
schaftsordnung. Unter anderem begrinde der/die Antragsteller/in zunachst seinen/ihren Antrag.
Eine Diskussion in der Sache gebe es nicht.

AnschlieBend gab sie der Antragstellerin das Wort zur Antragsbegriindung.
Die CDU-Fraktion begriindet ihren Antrag entsprechend des Antragsschreibens. Zu Beginn der Pla-

nungen seien die Kosten vorgestellt worden. Im Laufe der Zeit habe es aus unterschiedlichen Griin-
den jedoch enorme Kostensteigerungen gegeben. Daher werde ein Sachstandsbericht beantragt.



Blirgermeister Kater fiihrte hierzu aus, dass allen Ratsmitgliedern aus diesem Anlass vor der Ratssit-
zung die Moglichkeit gegeben worden sei, das Alte Rathaus zu besichtigen, um sich ein Bild vom ak-
tuellen Stand zu machen. Ein Sachstand kdnne schon in der heutigen Sitzung gegeben werden. Eine
Verweisung sei daher aus Sicht der Verwaltung nicht notwendig.

Mit dieser Vorgehensweise erklarte sich die Antragstellerin einverstanden.

Anhand der anliegenden Prasentation sowie Kostenibersicht, die auch als Tischvorlage bereitgestellt
wurden, stellte Prof. Dipl.-Ing. Peter L. Arnke, Biiroleiter des Bliros AHM Architekten BDA, den Verlauf
und den Sachstand der Sanierung und Erweiterung des Alten Rathauses detailliert dar. Insbesondere
ging er dabei auf diejenigen MalRnahmen ein, die im Vorfeld nicht absehbar und daher auch nicht
einkalkuliert gewesen seien:

- Schadstoffsanierung (Wande und Dach) — Entfernung und Entsorgung

- Mangel der Statik

- Feuchtigkeitsschaden im Sockelbereich / Mauerwerk

- Historische Tiiren (die seinerzeit geschlossen wurden)

- Erhalt/Denkmalschutz ,KéIner Decke”

- Herstellung der AuBentreppe entsprechend des urspr. Zustands (gleichzeitig Behebung

Feuchtigkeitsproblem, Reaktivierung eines Fensters)

Erst im Verlauf der Planung stellten sich entsprechende Schaden heraus, die u.a. zusatzliche Gutach-
ten notwendig machten. Dariiber hinaus seien in 2021 hohe Preissteigerungen zu verzeichnen gewe-
sen. Auch die weitere Entwicklung der Preise aufgrund der Corona-Pandemie sowie des Ukraine-
Krieges sei nicht absehbar. Lieferprobleme gebe es insbesondere fiir Stahl und Glas. Auch hieraus
resultiere der zeitliche Verzug.

Nach aktuellem Stand sei mit Gesamtkosten in Hoéhe von etwa 4,26 Mio. € und einer Fertigstellung
zum Ende dieses Jahres zu rechnen.

Ratsvorsitzende Gohner gab das Thema zur Diskussion frei.

Ratsherr Droste zeigte sich verargert Uber die erst kurz vor der Sitzung versandten bzw. als Tischvor-
lage vorgelegten Unterlagen (Prasentation und Kostenaufstellung), die er in der Kiirze der Zeit nicht
habe studieren kénnen. Er bat die Verwaltung, zukiinftig zeitig vollstandige Unterlagen zur Verfiigung
zu stellen. Birgermeister Kater erlauterte, dass die Unterlagen lediglich vor der Sitzung versandt
worden seien, damit Ratsmitglieder, die weit von der Leinwand im Foyer entfernt saRen, auf ihrem
IPad entsprechende Prasentationen etc. verfolgen kdnnten. Dariiber hinaus sei von der CDU-Fraktion
eine Tischvorlage beantragt worden. Diesem Wunsch sei die Verwaltung nachgekommen. Alle The-
men seien auch bereits im VA beraten (zuletzt im VA im November 2021) und beschlossen worden
und die Ansatze im Haushaltsplan enthalten. Die Unterlagen wiirden zudem dem Protokoll als Anlage
beigeflgt.

Auf Nachfrage der CDU-Fraktion informierte Prof. Arnke, dass davon auszugehen sei, dass der aktuel-
le Gesamtkosten-Stand auch der Endkosten-Stand sei, abgesehen von leichten Schwankungsabwei-
chungen. Fachdienstleiter Holzenkamp bestatigte diese Einschatzung, da keine Gewerke mit Stahl



etc. mehr auszuschreiben seien. Lediglich die AuRenanlagen miissten noch ausgeschrieben werden.

Die Ratsgruppe VCD und FDP bat, alle einzelnen Gewerke und deren Kostenentwicklung aufzuschlis-
seln und vorzulegen. Fachbereichsleiterin Scharf machte deutlich, dass die vorgelegte Kostenaufstel-
lung diese Informationen enthalte. Die jeweiligen Ursachen der Kostensteigerungen seien in der
Ubersicht farblich markiert. Biirgermeister Kater machte erneut deutlich, dass lber die Kostenerhé-
hungen bereits Beschliisse gefasst worden seien und heute keine Beschlussfassung erfolge, sondern
lediglich ein Sachstandsbericht gegeben werde. Auf weitere Nachfrage wurde informiert, dass Archi-
tektenkosten enthalten seien (Kostengruppe 700).

Ratsherr Wilming stellte den Geschaftsordnungsantrag, die Angelegenheit zur Beratung in die Frakti-
onen zu geben.

Nach Hinweis des Bilirgermeisters, dass in der Angelegenheit kein Beschluss zu fassen sei und er an-
biete, dass bei Bedarf die Verwaltung zur Erlauterung der Angelegenheit in die Fraktionen kommen
kdénne, zog Ratsherr Wilming seinen Antrag zurlick.

Auf Nachfrage der Fraktion Wir fiir Vechta informierte Prof. Arnke, dass ein beauftragter Holzgutach-
ter empfohlen habe, einen Schadstoffgutachter zu beauftragen. In der ersten Kostenschatzung sei
dieser also nicht eingeplant gewesen. Erst im Rahmen weiterer Prifungen habe sich die Frage erge-
ben, ob die Balken im Dachstuhl eingepackt werden sollten oder der Dachstuhl neu errichtet werden
solle. Fir Zweiteres habe man sich aus genannten Griinden entschieden. Auf weitere Nachfrage sagte
Prof. Arnke zu, die Kosten der Verlegung der AuBentreppe nachzuliefern. Eine Verlegung sei aufgrund
eines Feuchtigkeitsproblems in der Wand notwendig geworden. Die Treppe hatte auch ohne Verle-
gung abgerissen werden missen. Vor diesem Hintergrund habe man jedoch die Gelegenheit genutzt,
sie in den alten Zustand zuriickzuversetzen. So habe man dariiber hinaus das alte Fenster reaktivieren
kdénnen.

Ergénzung zum Protokoll:

Kosten AufSentreppe ,Altes Rathaus” (Netto-Preise):

- Abbruch Bestandstreppe 8.500,00 €
- Neuerstellung, incl. Belag 24.449,09 €
- Schlosser, Geldnder 10.081,50 €
43.030,59 €

TOP5

Antrag der CDU-Fraktion vom 29.04.2022 gemiR § 10 der Geschiftsordnung;
Sachstandsbericht zum aktuellen Haushalt 2022

Die CDU-Fraktion begriindete ihren Antrag entsprechend des Antragsschreibens.



Blirgermeister Kater informierte, dass der Sachstandsbericht in der heutigen Sitzung vorgelegt wer-
den konne. Damit erklarte sich die CDU-Fraktion einverstanden.

Blirgermeister Kater fiihrte alsdann in das Thema ein. Er machte deutlich, dass aufgrund der aktuel-
len Situation (Pandemie / Ukraine-Krieg) vieles ungewiss sei. Die Haushaltsjahre 2020 und 2021 habe
man trotz Pandemie gut Giberstanden, so dass keine zusatzliche Kreditermachtigung notwendig ge-
worden sei. Haushaltspldne seien zudem grundsatzlich mit Unwagbarkeiten belegt.

Fachdienstleiter Bothe stellte alsdann den Sachstandsbericht zum aktuellen Haushalt 2022 (unterjah-
riger Haushaltsbericht) anhand der in der Anlage beigefligten Prdsentation vor. Dabei ging er auf Ein-
zahlungen (u.a. Steuern) und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit sowie auf Ein- und
Auszahlungen filr Investitionstatigkeiten detailliert ein und zeigte den aktuellen Erfillungsgrad auf.
Einige Besonderheiten hob er hervor:
- Schllsselzuweisungen: die Stadt erhalte 400.000 € mehr als erwartet
- Weitere Einnahmearten: Erfullungsgrad aktuell z.T. noch gering, da gewisse Einnahmen na-
turgemanR noch nicht eingehen konnten (z.B. Standgelder Stoppelmarkt, Eintrittsgelder Frei-
bad, Eintrittsgelder Veranstaltungen etc.)
- Auszahlungen fir Investitionstatigkeit: aktuell seien ca. 25 % der angesetzten Betrdge ausge-
geben. Dies sei jedoch zu relativieren, da noch Haushaltsreste aus Vorjahren vorhanden seien
(z.B. bei sonstigen BaumalRnahmen), die verwendet wirden.

In einem Ausblick stellte er insbesondere die von massiver Ungewissheit und Beeintrachtigungen der
wirtschaftlichen Entwicklung gekennzeichnete aktuelle Situation heraus.

Zwar werde fiir die Stadte und Gemeinde eine Steigerung der Steuereinnahmen um 0,9 % erwartet,
jedoch wiirden die Inflation und steigende Kosten die Zugewinne auffressen. Real wiirden daher im
Jahr 2022 die Steuereinnahmen sinken. Auch die Risiken von moglichen Steuerrechtsanderungen
seien zu berlicksichtigen und mussten weiter im Blick behalten werden.

Mogliche Folgen kénnten sein:
- Verringerung des aktuellen Uberschusses aus der laufenden Verwaltungstitigkeit
- Erhéhung des Investitionsvolumens
Folge: Notwendigkeit einer zusatzlichen Kreditermachtigung

Aktuell werde die Notwendigkeit eines Nachtragshaushalts gepruft.

Ratsvorsitzende Gohner dankte Herrn Bothe fir den Sachstandsbericht. Diskussionen zum Haushalt
konnten in Verbindung mit den Beratungen zum Nachtragshaushaltsplan gefiihrt werden.

Die Ratsgruppe VCD und FDP bat quartalsweise tber den Sachstand zu berichten.



TOP 6

Antrag der SPD-Fraktion vom 09.05.2022 gemdafR § 10 der Geschaftsordnung;
Spielanhanger fiir das Gulfhaus

Die SPD-Fraktion begriindete ihren Antrag entsprechend ihres Antragsschreibens. Beantragt werde
eine Verweisung in den Ausschuss fiir Jugend und Sport.

Der Rat der Stadt Vechta fasste folgenden Beschluss:

»,Der Antrag der SPD-Fraktion vom 09.05.2022 auf Anschaffung eines Spielanhadngers fiir das Gulfhaus
wird in den Ausschuss flr Jugend und Sport verwiesen.”

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 7

Antrag der SPD-Fraktion vom 09.05.2022 gemaR § 10 der Geschaftsordnung;
Formulare in einfacher Sprache

Die SPD-Fraktion begriindete ihren Antrag entsprechend ihres Antragsschreibens. Es werde eine
Verweisung in den Ausschuss fir Familie, Gesundheit und Soziales beantragt.

Der Rat der Stadt Vechta fasste folgenden Beschluss:
,Der Antrag der SPD-Fraktion vom 09.05.2022 auf Ubersetzung der gingigsten Formulare in sog. ,Ein-

fache Sprache” wird in den Ausschuss fiir Familie, Gesundheit und Soziales verwiesen.”

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 8

Antrag der SPD-Fraktion vom 09.05.2022 gemaR § 10 der Geschaftsordnung;
Verbesserung der Situation in den Kindertagesstatten

Die SPD-Fraktion begriindete ihren Antrag entsprechend ihres Antragsschreibens. Es wurde die Ver-
weisung in den Ausschuss fiir Familie, Gesundheit und Soziales beantragt.

Der Rat der Stadt Vechta fasste folgenden Beschluss:



»,Der Antrag der SPD-Fraktion vom 09.05.2022 auf Verbesserung der Situation in den Kindertagesstat-
ten wird in den Ausschuss fiir Familie, Gesundheit und Soziales verwiesen.”

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP9

Antrag der Fraktion Wir fiir Vechta vom 09.05.2022 gemaR § 10 der Geschaftsordnung;
Photovoltaik-Anlagen

Die Fraktion Wir fiir Vechta teilte zu ihrem Antrag mit, dass man festgestellt habe, dass in der Ange-
legenheit bereits im vergangenen Jahr ein Beschluss gefasst worden sei. Daher werde ein Anderungs-
antrag nach § 12 der Geschaftsordnung gestellt. Im Betriebsausschuss solle der aktuelle Sachstand in
dieser Angelegenheit vorgestellt werden.

Die Fraktion Blundnis 90 / Die Griinen unterstltzte den Antrag inhaltlich, sah diesen jedoch als obso-
let an, da er inhaltlich im Klimaschutzkonzept (unter V6) enthalten und mit einer hohen Prioritat ein-
gestuft worden sei.

Blirgermeister Kater machte deutlich, dass der Verwaltungsausschuss in seiner Sitzung am
21.06.2021 beschlossen habe, das Wasserwerk zu beauftragen, alle stadtischen Liegenschaften auf
die Moglichkeit der Installation einer Photovoltaik-Anlage zu priifen. Die Stadt Vechta stelle dem
Wasserwerk entsprechende Flachen kostenlos zur Verfligung.

Ratsvorsitzende Gohner liel’ alsdann Gber den gedanderten Antrag abstimmen.

Der Rat der Stadt Vechta fasste folgenden Beschluss:

»,Der Antrag der Fraktion Wir fir Vechta vom 09.05.2022 / 27.05.2022 auf Vorstellung eines Sach-

standsberichts Gber die Installation von Photovoltaik-Anlagen auf Dachflachen stadtischer Liegen-
schaften wird in den Betriebsausschuss verwiesen.”

Abstimmungsergebnis: einstimmig




TOP 10

Beschluss der vorbereitenden Untersuchung (VU) und des Integrierten Stadtebaulichen Entwick-
lungskonzepts (ISEK) fiir das Gebiet ,Neuer Markt/Innenstadt” (Programm Lebendige Zentren) un-
ter Beriicksichtigung der Ergebnisse der Biirgerinformationsveranstaltung und der Beteiligung der
Behorden und Trager 6ffentlicher Belange sowie Beschluss iiber die Bereitstellung des erforderli-
chen Eigenanteils

Ratsvorsitzende Gohner schlug vor, Tagesordnungspunkte 10 und 11 gemeinsam zu beraten, tiber die
Beschlussempfehlungen jedoch einzeln abzustimmen. Hiergegen bestanden keine Bedenken.

Blirgermeister Kater flihrte anhand der beiliegenden Prasentation in das Thema ein. Fachbereichslei-
terin Scharf stellte anschlieRend den Sachverhalt entsprechend der Beschlussvorlagen vor. Mit einem
Forderbescheid werde nicht vor Mitte nachsten Jahres gerechnet.

Beide Punkte wurden von den Fraktionen und Gruppen positiv unterstiitzt. Gelobt wurde die gute
Vorbereitung der Projekte sowie die Berilcksichtigung vieler Beteiligter im Verfahren. Die Projekte
boten eine gute Perspektive.

Die Vertreterin der Partei Die Linke sprach Probleme der Gentrifizierung (Verdrangung der Anséssi-
gen aufgrund Erhohung der Mieten wg. Aufwertung der Innenstadt) und Benachteiligung von Post-
migrantinnen / -migranten bei der Wohnungssuche an. Fachbereichsleiterin Scharf machte deutlich,
dass es weiterhin das Ziel sei, glinstigen Wohnraum zu erhalten und bereitzustellen. Beim Programm
»Quartier AntoniusstraBe” gehe es zudem um sozialen Zusammenhalt, nicht um dufRere Kosmetik und
Darstellung des Bereichs. Die Stadt habe nur wenig Einfluss auf Miethéhen und kénne Erhéhungen
nicht verhindern. Man versuche jedoch alles, um Mieterh6hungen im Rahmen zu halten.

Der Rat der Stadt Vechta fasste folgenden Beschluss:

,Der Rat der Stadt Vechta nimmt die Ergebnisse der vorliegenden Ausarbeitung zustimmend zur
Kenntnis. Das Integrierte stadtebauliche Entwicklungskonzept und die Vorbereitenden Untersuchun-
gen fiir das Gebiet ,,Neuer Markt / Innenstadt” mit den abgeleiteten Entwicklungszielen, MaRnahmen
und der Grobkostenschitzung (Kosten- und Finanzierungslbersicht vom 27.04.2022) werden als
Grundlage fir die Antragstellung von Stadtebaufordermitteln beschlossen.

Die Verwaltung wird beauftragt, auf dieser Grundlage zum 01.06.2022 den Antrag auf Aufnahme in
die Stadtebauforderung zu stellen.

Der Rat der Stadt Vechta beschlieBt, dass im Fall der Programmaufnahme der durch Einnahmen und

Fordermittel des Landes/Bundes nicht gedeckte Teil der Kosten der GesamtmaRnahme durch die
Stadt Vechta bereitgestellt wird.”

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 32

Enthaltungen: 1



TOP 11

Beschluss der vorbereitenden Untersuchung (VU) und des Integrierten Stadtebaulichen Entwick-
lungskonzepts (ISEK) fiir das Quartier Antoniusstrafle (Programm Sozialer Zusammenhalt) unter
Beriicksichtigung der Ergebnisse der Biirgerinformationsveranstaltung und der Beteiligung der Be-
hérden und Trager 6ffentlicher Belange sowie Beschluss iiber die Bereitstellung des erforderlichen

Eigenanteils

Der Rat der Stadt Vechta fasste folgenden Beschluss:

,Der Rat der Stadt Vechta nimmt die Ergebnisse der vorliegenden Ausarbeitung zustimmend zur
Kenntnis. Das Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzept und die Vorbereitenden Untersuchun-
gen fur das ,,Quartier AntoniusstraRe” mit den abgeleiteten Entwicklungszielen, MaRnahmen und der
Grobkostenschatzung (Kosten- und Finanzierungsibersicht vom 27.04.2022) werden als Grundlage
fur die Antragstellung von Stadtebaufordermitteln beschlossen.

Die Verwaltung wird beauftragt, auf dieser Grundlage zum 1.6.2022 den Antrag auf Aufnahme in die
Stadtebauforderung zu stellen.

Der Rat der Stadt Vechta beschlieRt, dass im Fall der Programmaufnahme der durch Einnahmen und

Fordermittel des Landes/Bundes nicht gedeckte Teil der Kosten der GesamtmaBnahme durch die
Stadt Vechta bereitgestellt wird.”

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 32

Enthaltungen: 1
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Leitlinien fiir die Wohnraumversorgung der Stadt Vechta

Fachbereichsleiterin Scharf stellte den Sachverhalt sowie den Inhalt der Leitlinien mit den im Aus-
schuss fir Umwelt, Planung und Bauen vorgenommenen Anderungen vor.

Insgesamt wurden die Leitlinien von politischer Seite beflirwortet.
Die Fraktion Wir fur Vechta bat darum, dass man sich auch an die Leitlinien halte. So solle von den
Inhabern des Lidl-Marktes gefordert werden, das Marktgebdude mit einem Wohnbereich aufzusto-

cken.

Seitens der SPD-Fraktion wurde insbesondere das Verfahren des Zustandekommens der Leitlinien
positiv beurteilt, da diese von einer breiten Basis getragen wiirden. Der Wohnungsmarkt sei ange-



spannt und reguliere sich nicht von allein. Mit dem Instrument der Leitlinien kdnne nachhaltig auf die
Schaffung bezahlbaren Wohnraums eingewirkt werden.

Die CDU-Fraktion mahnte an, dass Leitlinien keine Gesetze seien und es moglich sein musse, Einzelfal-
le im Ausschuss zu diskutieren. Eine gute Grundversorgung sei ebenfalls wichtig und misse neben der
Schaffung bezahlbaren Wohnraums berlicksichtigt werden.

Mit den Leitlinien als Rahmen, so die Fraktion Bindnis 90 / Die Griinen, sei der Schutz natirlicher
Ressourcen zu verbinden. Die Leitlinien seien transparent und sinnvoll. Wichtig sei es nun, nicht nur
den Schein zu wahren, sich mit dem Thema beschaftigt zu haben, sondern auch danach zu handeln,
um glaubwiirdig zu bleiben.

Blrgermeister Kater dankte allen Ratsmitgliedern, auch der letzten Ratsperiode, fiir die gute und
intensive Mit- und Zusammenarbeit in dieser Angelegenheit. Ein rechtlicher Rahmen in Form von
Gesetzen liege vor. Die Leitlinien gaben erganzend eine strategische Ausrichtung und seien ein deutli-
ches Signal, dass der Stadt eine gute Wohnraumversorgung wichtig sei.

Ratsvorsitzende Gohner liel alsdann Gber die gednderte Beschlussempfehlung abstimmen.

Der Rat der Stadt Vechta fasste folgenden Beschluss:

,Die von der Verwaltung in Zusammenarbeit mit dem Rat / Ortsrat erarbeiteten ,Leitlinien zur Wohn-

raumversorgung der Stadt Vechta” und den damit verbundenen strategischen Zielen und Malnah-
men wird mit den abgestimmten Anderungen zugestimmt.”

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 31

Enthaltungen: 2
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Anpassung der Vergabekriterien fiir stadtische Wohnbaugrundstiicke

Fachbereichsleiterin Scharf stellte den Sachverhalt vor.

Alle Fraktionen und Gruppen sahen es als notwendig und richtig an, der aktuellen und voraussichtlich
auch weiter andauernden Situation Rechnung zu tragen.

Der Rat der Stadt Vechta fasste folgenden Beschluss:
,Die Kriterien der Stadt Vechta fiir die Vergabe von stadtischen Wohnbaugrundstiicken fiir Ein- und

Zweifamilienhduser im gesamten Gebiet der Stadt Vechta (gemaR Beschluss des Rates der Stadt
Vechta vom 22.06.2016, 12.04.2021 und 31.05.2021) bleiben bestehen.



Aufgrund der aktuellen Situation im Baugewerbe und der Nichtfestlegung von Festpreisen fir die
jeweiligen Gewerke wird bis auf Weiteres die Bauverpflichtung auf zwei Jahre ab Vertragsab-
schluss/gesicherter ErschlieRung verldangert.

Des Weiteren kann die Frist fiir den Verkauf des vorhandenen Grundbesitzes von sechs auf zwolf
Monate verldangert werden.”

Abstimmungsergebnis: einstimmig
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Einwohnerfragestunde

Herr Kurt Kérner erkundigte sich, ob ihm die Kosteniibersicht zum Alten Rathaus zur Verfligung ge-
stellt werden kdnne.

Blirgermeister Kater sagte zu, ihm diese nach Genehmigung des Protokolls der heutigen Sitzung zur
Verfligung zu stellen.



	SMC_BM_SNFUNK
	Anwesenheit
	BM_Text2
	Vorlage
	Tagesordnung
	BM_Text3
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu

